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Der Name des berühmten Moraltheologen und die ſiebente vielfach
veränderte Auflage ſprechen laut für die Vortrefflichkeit, Gediegenheit,
und Brauchbarkeit des Büchleins und önnen bir uns füglich mit einer
kurzen Inhaltsangabe begnügen. asſelbe zerfällt in zwei Theile; der er
enthält 33 Betrachtungen 77 3 Ehren der 33 Lebensjahre unſeres
Herrn über das göttliche Herz Jeſu Jede Betrachtung, welcher Ur
beſſeren Ueberſicht des Betrachtungsſtoffes In kurzen Punkten der Inhalt
vorausgeſchickt iſt, ſchließt mit einer Tugendübung und entſprechendem Stoß
gebetlein, wodurch der Betra  ende angeleitet wird, den Meditationsſtoff
ins praktiſche Leben umzuſetzen und ſeine Liebe göttlichen Herzen In
0* un  2 Werk zu bethätigen. Der zweite Theil ern Gebetbuch
für die Verehrer des eiligen Herzens ret ſich an gediegenem Gehalte
der Gebetsformulare dem rſten würdig — Wir wünſchen dieſes liebe
üchlein m kommenden erz Jeſu⸗Monate un den Händen Vieler.

Grünbach. Pfarrvicar ranz
33 Die udacht zum heiligſten erzen Jeſu. Von

roif et Nach der Auflage des franzöſiſchen Originals heraus⸗
egeben und mit kurzem Berichte über den Verfaſſer und ſein Buch
verſehen Franz Hattler Erſte, mit Erlaubnis
der römiſchen Indexeongregation veranſtaltete Aus⸗
gab Mit Approbation des Hochwſt. Ordinariates Regensburg und der
Ordensobern. In 346 8⁰ Preis M

1.44 Regensburg 1888 Verlags⸗Anſtalt vorm. Manz
Croiſets Buch iſt das EeL ausführliche erk über die Andacht Um  ei

Herzen 25

eſu, das Inter dem Einfluſſe Ind der Anleitung der Seligen Marg
M acoque ſelbſt verfaſst wurde Anfangs ur 123 Seiten umfaſſend, wurde
es bald mit vielen Zuſätzen erweitert Ind vermehrt und mit olcher Begeiſterung
bera aufgenommen, daſs gar bald eine dritte und vierte Auflage nothwendig
vurde Al. das Buch auch in anderen Ländern außer Frankreich nachgedruckt
wurde und die ah der Auflagen ſchon ſehr bedeutend war, 10 mehrere Biſchöfe
für die Leſung desſelben ertheilten, 8 Ich 1704 n Rom Unter
die verbotenen er geſetzt Welche Gründe 3u dieſem Verbote maßgebend waren,
läſst ſich nicht agen; gewiſs iſt, daſs der nhalt de Buches ſelbſt CS nicht war,
da eS mit pã  Ichem ecret vom Auguſt —887 auf die Bitte de Erzbi  ofes
von Serajewo oſef Stadler, der das Buch aus der lerten Auflage de franzö—
ſiſchen Originals vom Jahre 1698 ins Kroatiſche überſetzt atte, wieder vom
Index ge wurde. leſe vierte vermehrte, von Rom gutgeheißene Lyoner
Auflage hat auch E Hattler für die vorliegende Ueberſetzung gewählt, nit Hin
weglaſſung der Tagzeiten 3U. göttlichen Herzen eſu, da olche  2 von der ndex⸗
Congregation n em den Tzbiſcho Stadler erfloſſenen Reſcripte ausdrücklich
gewünſcht wurde „Omittendum Officium idem nexum.“

Ohne Zweifel Ard auch dieſe deu

e Ueberſetzung von Croiſets Uch zur
Verehrung des heiligen Herzens beitragen, nachdem ſchon die ſelige Margaretha
dasſelbe nicht genug rühmen konnte und Tzbiſchof Joſef Languet von .  en
ſeinerzeit von dieſem Uche ſchrieb Niemand entfaltet beſſer Als dieſer fromme
Schriftſteller (Croiſet) E. gethan, die Pflichten de wahren Liebeseifers und
68 iſt Qaum möglich, das Buch 3U leſen, ohne von dem Feuer dieſer heiligen Liebe
entzündet 3u werden.
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Der chöne Titelkupfer, die ſelige Margaretha darſtellend, erhöht den Wert
des Büchleins, das nach dem Angeführten einer weiteren Empfehlung nicht bedarf.

Grünbach. Pfarrvicar Fr Reſch
34 en und Briefe von Johanne Theodor Laurent,

Titularbiſchof von Cherſones, Apoſtoliſcher Vicar von Hamburg un
Luxemburg. Als Beitrag zUur Kirchengeſchichte des Jahrhunderts 3u⸗
ſammengeſtellt ſeinen Freunden un nit einem Vorwort heraus⸗
gegeben Karl öller Profeſſor der Geſchichte der katholiſchen
Univerſität zu Löwen. Zweiter Diheil: 1840 — 1856 Trier,
Paulinus⸗Druckerei, 1888, 695 S M 3.10

Wiewohl der Herausgeber dieſer großangelegten Biographie die Abſicht
hatte, In dem zweiten Bande den Schluſs erſelben, die zweite Hälfte der
Lebenslaufbahn des Biſchofs Laurent von — behandelnd, hieten
zu können, ſo muſste EL doch bei der Ausgrbeitung des Werkes von dieſem
Plane abgehen Und den Reſt des Stoffes auf zwei Bände vertheilen,

der eine lun vorliegt. Wer ſich entſchließt, elne Biographie von
anderthalbtauſend Seiten zu leſen, dem kommt 8 auf ein weiteres halbes
auſend Seiten nicht mehr viel an Uebrigens iſt n der vorliegenden
Biographie nicht 0 ſehr auf Kleinlichkeiten M Privatleben des geſchilderten
Mannes Rückſicht genommen, als vielmehr auf deſſen öffentliche Wirkſamkeit,
wodurch ſich ieſe Biographie Ian der That als ein wertvoller „Beitrag zur
Kirchengeſchichte des 19 Jahrhunderts“ darſtellt.

Wa  O die vorliegende Biographie auch noch ſo anwachſen ließ, das war das
Vorgehen bei der aſſung derſelben; E nämlich der eſer ſich aus den
mitgetheilten Actenſtücken ſe ein Urtheil über den vielangefeindeten Biſchof
bilden können. In der That die Vertheidigung, die denn auch vollſtändig
gelungen iſt Gewiſs E dieſe V. rbeit nicht Unternommen und ausgeführt werden
können, denn weder ſtaatliche noch kir Archive ſind n Bezug auf Actenſtücke
der letzten ünfzig Jahre zugängli wenn nicht Biſchof Laurent vorſorglich Briefe
und Actenſtücke, die ſeine Amtsführung und eine Kämpfe in und nach derſelben
betrafen, geſammelt und aufbewahrt ätte, da ſe die Möglichkeit der
Veröffentlichung erſelben dachte, wobei EL im X  ahre 1854 ſagte, daſs die „Ver⸗
öffentlichung ſeiner officiellen Correſpondenz ſeine E  6 Rechtfertigung ſein würde
leſe Meinung des hofe wird mit dem Herausgeber jeder Leſer ſeines Buches
theilen wiederholte ſich bei Biſchof Laurent, wie öfters in den mMeuen Tchen⸗
kämpfen, die Wolf, dem das Lämmlein das Waſſer getrübt

Wie reichlich die Quellen für den vorliegenden zweiten an das ehen
des Biſchofes Laurent oſſen, erſehen wir daraus, daſ für denſelben nicht weniger
Al. 2 Actenſtücke, umeiſt amtliche Schreiben, excerpiert wurden! Die wichtigſten
Stellen daraus ind aber 5 wörtlich angeführt, amit U auch der Schein ver
mieden wird, als dem Urtheile de Leſers vorgegriffen werden Einen Uebel⸗
ſtand aben dieſe ft viele Seiten dauernden Citationen doch; ſie ermüden
hie und da die Aufmerkſamkeit des Leſers, wie ſchon der Herausgeber gefürchtet
hat, ind aber mn Bezuc auf den beabſichtigten Zweck die vollſtändigſte
Genauigkeit und Unpart  ilichkeit vahren dennoch billigen

Noch einen anderen großen Vorzug hat das vorliegende Buch ES ande
von vielen und bitteren Kämpfen Im Großherzogthume Luxemburg; was erlaubte


